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ihn auch noch foinnen, und cinen fehr {honen Faden davs
aud iehen.  Pan fan denfelben auch mit Vaummole,
mit Seide, felbft mit Wolle und mit Haar vermengens
und der Faben, welcher aud diefer Mifchung gezogen wird,
giebt durdh feine unendliche Mannigfaltigfeit Anlaf 3u
nenen BVerfchen, welche fiie die Kunfte febr vortheilbaft,
tnd ju vielen Manufattuven fehr dienlich find,

@3 feblet noch viel, daf man. alle BVerbindungew,

welche die Vortheile von dem Hanfe, unter feinen vevs
fchicoenen Geftalten . vermehren fonnen, erfthopft baben
folite.  Die Ccinwand, bie man von dens {0 guberciteten
CHanfe machen swird ), witd nicht o lang in der Bleiche
feyn Dorfen: und dad Garn felbft wird die Laugen, wors
Durch man ¢8 gehen laffen mufte, nicht mebr nothig haben,

- Die erflen Entdecfungen haben die Gedanfen ervegt
‘baf felbft der grofte Abgang vom Hanfe, und der Huss
Pebricht der Werkftatten, wo man ihn bearbeitet, nodh einen
Toftlichen Stoff entbhielten, den man gemeiniglich ind Feuer
‘ober auf Den INiftbauffen warf, weil man den Gebrauc
Peffelben  nicht” wufite. @r davf gleichwohl nur ges
Brecht, nnd im Waffer gefdubert und geveiniget werden
i in den Papier - Mirhlen vortvefiich brauchbar gn feyn.
Die Probe, dic man damit gemacht hat, laft desfalls
feinen Sweifel ubrig; und man fi ebt letdjt ¢in, dafi Dich
<ia %abrt)mt ertgebhcb ift.

Bern, ofon. @br. xter z&ed.

sk o e — T8
’mi‘ttel “die Huibneraugen und warsen 3u
vevtvetbcn. o

%ou den foqenannten Sibnecaugen ift Hag Btftanbtge
&aben und :Drucrcn ber Sehube bie einzige Urfady w woduveh
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bie jarten Hautierven, wie auch die Biuts 1md Wafferges
fafchen ihre Holung berltcrem und in einen Gallug vers
wadfer,

Gt nim dag Driicfen die cingiae Urfache diefed tichels,
fo verfiebet ¢8 fich auch von felbft, dafi, wenn. Diefed unfegs.
bleibt, auch die baraus eniftehenden Folgen -bermicdent
tuerden % ober ganilich wegfalion miffen,

@8 ift aber ein febr einfached Mittel vorhander, bie
buiicfende Urfache ju Heben, und alfd den Leichdorn vorius
tommen, odet ﬂc obilig qu beifen, tnd folches beftchet
bavinn: Wenn 3. B, et Qeichdorn an ber Fusdjebe iy
fo fehueidet man cefitich die Verhdrtung fo biel dalich 1wegs
imd nimmt fodant gin tunded, dicked doch weiches Sty
chen Qeder, ohngefabe eined 1/2 Thalers grof, in deffen Niitte
man eine Oeffnitng macht, die ehvad grdfer ald dad Hubs
nevauge iff, oder man nimmt ein Stud auf Leinerwand
geftrichenies Phafier, dad 8- bid 12mal ubereinandet gelegt
~toorden, und ¢ben fo grof ift, und audy eiie  Oeffing
o bevfelben Grdfie befommen Dat.  Eitws von dicfen
Beide Sticken leat man uber dad Hiibnerauge, fo, daf
daffelbe in die Ocffnung fommt, und nirgends auffer
am RNande gedructt  1erden fann, - Diefen Elinftlichew:
Ring Defeftiget man mit eitiern [angen uud (himalen SHefte
pflafter, das 6. g, ober mehrmabl darum gervunden twordety.
und laft alled einige Wochen fo liegen ; odber erneuert ear
einigemal, wenn man €8 fiie nothig ﬁnbet ‘

Dierdurch wird nicht nur bdag fhmershatte Deiicken
auf bag exhabere Hiihnevauge gdnglich verhindert, fonbdern:
e8 wetben auch felbige Hieeburdh nach und nady ganglich
weaaefchaft s wenigfiend fann man. durdh Diefe einfache
Methode von allem Schmers befseut bleiben, %
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- Zu BVertreibung der Wavgen darf man niiv diefelbed
it einer Tinftur von fbaniichen Fliegen 808 12 mal
De3 Taged mit einer fleiner Febev behutfam beftreichen;
obev fie nut einem Eleinen Blafenpfafter cinige Tage bebecken

Gle=mr = P

Das Sleifch obnees einzufalzén oder 3u teis
| chern frifch 3u ¢rhalten,

 $Herr Cagelet, Chimitud ju Bourdeanr Hat diefed Gea
Beitnis entdett und witd in allen dffentlichen Blattern,
angepricfien, wie folgt: ¢ hihimt de Knocheh, Flechfen,
Perven und Fibern davon, {aft fic su einer Art von Krafts
brithe einfochen, tunft bernach dad Fleifth davein; und
Yafit e8 ander Ruft teoclnen ) welche o8 nun nidit dDuchdrins
aen fan,  9Bird ¢8 Hernach in tin fedendes Waffer gewvorfen,
fo macht ed eine fraftige Fleifchbribe. Ev ol vor fuviem
feine offentlichen Berfuche dariiber bor ber medizinifthen
Kafultat und dev Atddernic der Wifchen{chaften gemacht

baben,
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sEine AUnckdote.
Dur Reit der Reforimation war die Stadt Solothiitn
i Anfehung der Religion getheilt, nun waren die Refors
thivten einft in éinem Hanfe verfaminelt, wm uber ihre
Anqelegettheiten 31 rathfchldgen, unterdeffen nahmen Dbie
embderh einige Kanonen aud dem Jeughaus; und fingen an
auf das Hausd o die erfien verfammelt waren zu fehieffen,
Auf den erflen Knall fotang der Fatolifthe Schitltheif
Wenqgi herju, fland fir das greite jum lodfchieffen Deveis
tete Stiet, und fagte ju feinen Religiondgenoffen : , Wenn
pibr Biivgerblut vergielfen wollet o vergiefet meines, eber
yache ich nicht s daf ibr Ddiefe ehrlichen Leute, bie euere
imd meitie Brider und Mitbdrder find, wenn fie fthon
srandeeft denfen ald ity su Grunde vichtet,/ Davauf lieffes
§ic ab und Dex Aufeubr. war gefillet, |
L3 3 .‘ ELiroh St /

poak x _, 2 p I R :
: -.-ill-e ,.'--. S R S5y . 1




	Mittel, die Hühneraugen und Warzen zu vertreiben

